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1 Was kümmert Euch die Wirklichkeit?

2 Die ist euch nicht genehm.

3 Ihr stellt euch außer aller Zeit,

4 Die Stellung ist bequem.

5 Doch liegt so außer unsrer Zeit

6 Auch eure ganze Wirksamkeit.

7 Ihr habet Kunst und Wissenschaft,

8 Habt herrliche Ideen,

9 Und habt doch weder Muth noch Kraft

10 Aus euch herauszugehn.

11 Wer auf die Zeit nicht gehet ein,

12 Kann in der Zeit nicht wirksam sein.

13 Wir stehn auf 

14 Wir stehn in 

15 Im 

16 Mit Liebe, Freud' und Leid;

17 Und jeder Odem, jedes Wort,

18 Es findet seinen Fleck und Ort.
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